
Abb.174. Zimhäurer für A"beiter deI' AEG in Hennigsdorf bei Berlin. 1910 bis 1911 

Pergolenform gebildet, fonlt überdecken (je 
{)yerbalken. Die abwechslungsreiche Buntheit 
im Plattenbelag des Fußbodens wirkt als ornamen­
tale Fldchenfüllung mit angenehmem Kontralt zu 
der fchlichten Strenge der rahmenden Architektur. 
LADENEINRICHTUNGEN 
FüR DIE AEG IN DER 

treiben wollte: Pflegt (je doch dort mit dem 
weiten Publikum der Einzelkdufer, das (je als kul­
turfchöpferifche Macht nicht nur technifch, fondern 
auch künfHerifch in ausgezeichneterWeifezu beein­
f1u[fen im Stande ifi:, in direkten Verkehr zu treten. 

-~ ! 

In Peter Behrens befaß die 
Gefellfchaft nun einen Archi­

KöNIGGRATZER- UND 
POTSDAMERS TRASSE IN 
BERLlN. Endlich richtetePeter 
BehrensfürdieAEG im Jahre 
1910 noch zwei Verkaufsidden, 
einen größeren in der König­
grd!>erlhaße und einen klei­
neren in der Potsdamerltraße, 
ein. - Es war die folgerechte 
Erfüllung ihrer bisherigen Kul­
turpolitik, wenn die AEG auch 
den Detailhandel mit ihren 
in neuer Schönheit geformten 
Fabrikaten, die aus ebenfo 
in modernem Sinne fchönen 
Werkltdtten hervorgegangen 
waren, in architektonifch aus­
e rlefenen Verkaufsrdumen be-

Abb.175. Zimhäurer für Arbeiter der AEG in 
HennigsdorfbeiBerlin.1910bis1911. Teilgrund­

riß der Gruppe 

tekten, für den die künlt­
lerifch einwandfreie Geltal­
tung des Verkaufsladens nichts 
mehr neues war, nachdem er, 
wie früher gefchildert, bereits 
im Winter 1906 in dem Laden­
umbau für das T apetengefchdft 
von}ofephKlein, fpdterBecker, 
in Hagen feine hierfür fpe­
ziellen dlthetifchen Grundfd!>e 
zur Verwirklichung gebracht. 
Auch heute fucht der Künltler 
diefe modernen Prinzipien 
wieder- dhnlich wie in feinen 
Schriftformen, feinen elek­
trotechnifchen Gerdten, ja 
feinen Indultriebauten - In 

fchönen, unferer Zeit zuge-
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